
Altersvorsorge für junge Menschen als Funktion: 𝑌 = 𝑓(𝑥1,…,𝑥19) .................................................2
1. Die Basis: Planung und Disziplin (Die Startbedingungen).......................................................2
2. Der Motor: Mathematik und Wachstum ................................................................................2
3. Die Struktur: Instrumente und Strategie................................................................................3
4. Das Ziel: Umrechnung in Rente..............................................................................................3
5. Der Schutz: Risikomanagement und Resilienz........................................................................3

Zusammenfassung der Formel ..............................................................................................4
Retirement Planning for young adults as a Function: 𝑌 = 𝑓(𝑥1,…,𝑥19)............................................5

1. The Foundation: Planning and Discipline (Starting Conditions) .............................................5
2. The Engine: Mathematics and Growth...................................................................................5
3. The Structure: Instruments and Strategy ...............................................................................6
4. The Goal: Conversion into a Pension......................................................................................6
5. The Shield: Risk Management and Resilience.........................................................................6

Summary of the Formula ......................................................................................................6
La Prévoyance vieillesse pour jeunes adultes comme fonction : 𝑌 = 𝑓(𝑥1,…,𝑥19) ..........................8

1. La Base : Planification et Discipline (Les conditions de départ)...............................................8
2. Le Moteur : Mathématiques et Croissance ............................................................................. 8
3. La Structure : Instruments et Stratégie ..................................................................................9
4. L'Objectif : Conversion en rente ............................................................................................9
5. La Protection : Gestion des risques et résilience......................................................................9

Résumé de la formule..........................................................................................................10

Zusammengestellt, designed and mis ensemble. Niklaus F. Gerspach. Mai 2026



Altersvorsorge für junge Menschen als Funktion: 𝑌 =
𝑓(𝑥1,…,𝑥19)
Ziel: Finanzielle Sicherheit im Ruhestand (𝑌) durch Optimierung der Eingangsvariablen (𝑥).

1. Die Basis: Planung und Disziplin (Die Startbedingungen)
Variable Erklärung

𝑥1
Budgetierung & Sparquote: Bevor man investieren kann, muss man ein monatliches
Budget machen und auch pflegen, wie viel Geld zum Sparen übrig bleibt. Ohne diese
Variable ist regelmäßiges Einzahlen unmöglich.

𝑥2

Regelmäßigkeit (Dollar-Cost-Averaging): Automatisierte monatliche Einzahlungen
nutzen den Durchschnittskosteneffekt. Emotionale Entscheidungen werden eliminiert,
Volatilität wird geglättet. Bei einem hohen Preis kauft man wenig Aktien, bei einem
niedrigen Preis viele.

𝑥3

Zeitfaktor (Der frühe Start): Zeit ist der mächtigste Hebel. Wer 10 Jahre früher
beginnt, muss oft nur halb so viel einzahlen, um das gleiche Ziel zu erreichen. Ich habe
eine excel sheet gebaut, der mir zeigt wieviele Jahre, wieviel montaliche Enzahlungen
mit welchem Zins ich mit 65 Millionär hätte werden können. Na ja,,, zu spät für mich.
Die 72 Daumenregel lernen. Z. Bsp: wenn ich heute 100 000 mit einem Zins von 4%
einzahle, braucht es 72 / 4 = 18 Jahre bis ich das Kapital auf 200 000 verdoppelt habe.
Gleiches gilt für die Inflation. In 18 Jahren ist das Geld nur halb so viel wert bei einem
Inflation von 4% pro Jahr.

𝑥4
Bildung & Kontinuität: Am Ball bleiben, um Marktzyklen zu verstehen.
Kontinuierliches Lernen verhindert Fehlentscheidungen.

𝑥5

Verständnis der Mechanik: Die Grundlagen hinter Aktien, Anleihen, Obligationen
und Inflation begreifen. Wissen schützt vor Panikverkäufen. Auch Verständnis wie
Deine Einzahlungen in den Rentenfond als Umlageverfahren oder Anlageverfahren
behandelt wird.

𝑥6
Portfolio-Management:Wissen, wie man Assets (Aktien, Anleihen, Krypto,
Rohstoffe wie Gold) kombiniert, um Risiken zu streuen. Deshalb immer das
Kleingedruckte einer Anlagebroschüre lesen.

2. Der Motor: Mathematik und Wachstum
Variable Erklärung

𝑥7

Zinseszinseffekt: Der "achte Weltwunder". Erträge (Dividenden, Zinsen) werden
sofort wieder angelegt, um neue Erträge zu generieren. Kern der exponentiellen Kurve.
Siehe x3 mein Beispiel mit dem Excel, dort ist der Zinseszins-effekt in den Formeln
ersichtlich.

𝑥8
Zeit bis zur Verdopplung (72er-Regel): Faustformel: 72 / \text{Zinssatz} =
\text{Jahre bis Verdopplung}$. Hilft, die langfristige Wirkung realistisch
einzuschätzen (bei 7% Rendite ca. 10 Jahre).

𝑥9 Inflation (Kaufkraftschutz): Nominales Geld ist wertlos, wenn es weniger kaufen



kann. Die Anlagestrategie muss eine reale Rendite (Rendite minus Inflation) von
mindestens 2–3% anstreben. Dem Staat ist es nur recht, wenn hohe Inflation seine
Schulden entwertet. Aber seine Schulden sind zum Teil Deine Rentenversicherung.

3. Die Struktur: Instrumente und Strategie
Variable Erklärung

𝑥10
Kostenstruktur (TER & Gebühren): Kosten fressen den Zinseszinseffekt auf. Ein
Unterschied von 1% pro Jahr kann über 30 Jahre bis zu 30% des Endkapitals kosten.
Niedrige Kosten sind kritisch.

𝑥11
Thesaurierende Fonds: Fonds, die Gewinne automatisch reinvestieren, sind für den
Zinseszinseffekt (𝑥7) essenziell. Sie vermeiden Reinvestitionsrisiko und steuerliche
Komplexität während der Ansparphase.

𝑥12
Strategie & Asset-Allokation: Definition der Ziele (Risiko vs. Rendite). Für junge
Menschen ist eine hohe Aktienquote (80–100%) sinnvoll. Nutzung von Säule 3a für
Steuervorteile.

𝑥13

Währungsrisiko: Globale Diversifikation ist wichtig. Eine reine Heimatwährungs-
Strategie birgt Risiken. Fremdwährungen können das Portfolio stabilisieren, bringen
aber Wechselkursrisiken mit sich. Schön und gut wenn ein Amerikanisches T Bond 5%
Rendite bringt, aber der USD regelmässig an Wert relative zu Deiner Währung
abnimmt.

𝑥14
Steuerplanung: Steuern reduzieren die Netto-Rendite. Nutzung von
steuerbegünstigten Konten (wie 3a) und Verständnis der Quellen- bzw.
Verrechnungssteuer ist Teil der Strategie.

4. Das Ziel: Umrechnung in Rente
Variable Erklärung

𝑥15

Rentenumwandlungssatz: Der Prozentsatz, mit dem das angesparte Kapital in eine
jährliche Rente umgewandelt wird. Ein sinkender Satz bedeutet, dass mehr Kapital
nötig ist, um die gleiche Rente zu erhalten. In der Schweiz wird der
Rentenumwandlungssatz nicht allein vom Staat festgelegt, sondern ist das Ergebnis
eines Zusammenspiels zwischen Gesetzgebung, Aufsichtsbehörde und den
Pensionskassen selbst.

5. Der Schutz: Risikomanagement und Resilienz
Variable Erklärung

𝑥16
Notfallreserve (Liquidität): Bevor man langfristig investiert, muss ein Polster für
unerwartete Ausgaben (Auto, Jobverlust) vorhanden sein. Sonst muss man im Crash
verkaufen, was den Zinseszinseffekt (𝑥7) negiert.

𝑥17
Versicherungsschutz:Was passiert bei Invalidität oder Tod? Ohne
Berufsunfähigkeitsversicherung (BU) oder Risikolebensversicherung kann die
Vorsorge (𝑥2) abrupt enden.

𝑥18
Psychologische Resilienz: Die Fähigkeit, Panikverkäufe bei großen Markteinbrüchen
zu vermeiden. Wenn man bei -30% verkauft, ist die Formel kaputt. Eine "weiche", aber
entscheidende Variable. Ich persönliche verkaufe nie bei -30%



𝑥19
Lebenshaltungskosten-Entwicklung: Nicht nur die Inflation (𝑥9), sondern auch
persönliche Lebensstiländerungen (Kinder, Hauskauf, Gesundheit) beeinflussen, wie
viel Kapital wirklich nötig ist.

Zusammenfassung der Formel
𝑌(𝑆𝑖𝑐h𝑒𝑟𝑒 𝑅𝑒𝑛𝑡𝑒) = 𝑓( 𝑥1…𝑥6

𝐵𝑎𝑠𝑖𝑠

𝑥7…𝑥9
𝑀𝑜𝑡𝑜𝑟

𝑥10…𝑥14
𝑆𝑡𝑟𝑢𝑘𝑡𝑢𝑟

𝑥15
𝑍𝑖𝑒𝑙

𝑥16…𝑥19
𝑆𝑐h𝑢𝑡𝑧

Fazit für junge Menschen: Die meisten Variablen liegen in ihrer Kontrolle. Der größte Hebel
ist nicht die perfekte Markttiming (𝑥6), sondern der frühe Start (𝑥3), die niedrigen Kosten (𝑥10)
und die konsequente Regelmäßigkeit (𝑥2). Alles andere ist Optimierung.



Retirement Planning for young adults as a Function:
𝑌 = 𝑓(𝑥1,…,𝑥19)
Goal: Financial security in retirement (𝑌) through optimization of input variables (𝑥).

1. The Foundation: Planning and Discipline (Starting
Conditions)
Variable Explanation

𝑥1
Budgeting & Savings Rate: Before you can invest, you need to create and maintain a
monthly budget to determine how much money is left for saving. Without this variable,
regular contributions are impossible.

𝑥2

Consistency (Dollar-Cost-Averaging): Automated monthly contributions take
advantage of the average cost effect. Emotional decisions are eliminated, volatility is
smoothed out. When prices are high, you buy fewer shares; when prices are low, you
buy more.

𝑥3

Time Factor (Starting Early): Time is the most powerful lever. Someone who starts
10 years earlier often only needs to contribute half as much to reach the same goal. I
built an Excel sheet that shows me how many years, how much in monthly
contributions, and at what interest rate I could have been a millionaire by 65. Well...
too late for me. Learn the Rule of 72. Example: if I invest 100,000 today at 4% interest,
it takes 72 / 4 = 18 years for the capital to double to 200,000. The same applies to
inflation: at 4% annual inflation, your money loses half its purchasing power in 18
years.

𝑥4
Education & Continuity: Stay engaged to understand market cycles. Continuous
learning prevents poor decisions.

𝑥5

Understanding the Mechanics: Grasp the fundamentals behind stocks, bonds,
debentures, and inflation. Knowledge protects against panic selling. Also understand
whether your contributions to the pension fund are treated under the pay-as-you-go
system or the funded system.

𝑥6
Portfolio Management: Know how to combine assets (stocks, bonds, crypto,
commodities like gold) to diversify risk. That's why you should always read the fine
print of an investment brochure.

2. The Engine: Mathematics and Growth
Variable Explanation

𝑥7

Compound Interest Effect: The "eighth wonder of the world." Returns (dividends,
interest) are immediately reinvested to generate new returns. This is the core of the
exponential curve. See 𝑥3 —my Excel example, where the compound interest effect is
visible in the formulas.

𝑥8
Time to Double (Rule of 72): Rule of thumb: $72 / \text{interest rate} = \text{years to
double}$. Helps realistically assess long-term impact (at 7% return, approximately 10
years).

𝑥9
Inflation (Purchasing Power Protection): Nominal money is worthless if it buys less.
Your investment strategy must aim for a real return (return minus inflation) of at least
2–3%. The government is quite happy when high inflation devalues its debts. But part



of those debts is your pension insurance.

3. The Structure: Instruments and Strategy
Variable Explanation

𝑥10
Cost Structure (TER & Fees): Costs eat away at the compound interest effect. A
difference of 1% per year can cost up to 30% of the final capital over 30 years. Low
costs are critical.

𝑥11
Accumulating Funds: Funds that automatically reinvest profits are essential for the
compound interest effect (𝑥7). They avoid reinvestment risk and tax complexity during
the accumulation phase.

𝑥12
Strategy & Asset Allocation: Define your goals (risk vs. return). For young people, a
high equity allocation (80–100%) makes sense. Use Pillar 3a for tax advantages.

𝑥13

Currency Risk: Global diversification is important. A pure home-currency strategy
carries risks. Foreign currencies can stabilize the portfolio but introduce exchange rate
risks. It's nice if a US Treasury Bond yields 5%, but if the USD regularly loses value
relative to your currency, that gain evaporates.

𝑥14
Tax Planning: Taxes reduce net returns. Using tax-advantaged accounts (like 3a) and
understanding withholding tax and imputation tax is part of the strategy.

4. The Goal: Conversion into a Pension
Variable Explanation

𝑥15

Pension Conversion Rate: The percentage at which accumulated capital is converted
into an annual pension. A declining rate means more capital is needed to receive the
same pension. In Switzerland, the conversion rate is not set solely by the state, but
results from the interplay between legislation, regulatory authorities, and the pension
funds themselves.

5. The Shield: Risk Management and Resilience
Variable Explanation

𝑥16
Emergency Fund (Liquidity): Before investing long-term, you need a cushion for
unexpected expenses (car, job loss). Otherwise, you may be forced to sell during a
crash, which negates the compound interest effect (𝑥7).

𝑥17
Insurance Coverage:What happens in case of disability or death? Without disability
insurance (BU) or term life insurance, your retirement planning (𝑥2) can end abruptly.

𝑥18
Psychological Resilience: The ability to avoid panic selling during major market
downturns. If you sell at -30%, the formula is broken. A "soft" but crucial variable.
Personally, I never sell at -30%.

𝑥19
Cost of Living Development: Not just inflation (𝑥9), but also personal lifestyle
changes (children, buying a house, health) influence how much capital is truly needed.

Summary of the Formula
𝑌(𝑆𝑒𝑐𝑢𝑟𝑒 𝑃𝑒𝑛𝑠𝑖𝑜𝑛) = 𝑓( 𝑥1…𝑥6

𝐹𝑜𝑢𝑛𝑑𝑎𝑡𝑖𝑜𝑛

𝑥7…𝑥9
𝐸𝑛𝑔𝑖𝑛𝑒

𝑥10…𝑥14
𝑆𝑡𝑟𝑢𝑐𝑡𝑢𝑟𝑒

𝑥15
𝐺𝑜𝑎𝑙

𝑥16…𝑥19
𝑆h𝑖𝑒𝑙𝑑



Conclusion for young people:Most variables are within their control. The greatest lever is not
perfect market timing (𝑥6), but starting early (𝑥3), keeping costs low (𝑥10), and maintaining
consistent contributions (𝑥2). Everything else is optimization.



La Prévoyance vieillesse pour jeunes adultes
comme fonction : 𝑌 = 𝑓(𝑥1,…,𝑥19)
Objectif : Sécurité financière à la retraite (𝑌) par l'optimisation des variables d'entrée (𝑥).

1. La Base : Planification et Discipline (Les conditions de
départ)
Variable Explication

𝑥1
Budget et taux d'épargne : Avant de pouvoir investir, il faut établir et maintenir un
budget mensuel pour déterminer combien d'argent reste pour épargner. Sans cette
variable, les versements réguliers sont impossibles.

𝑥2

Régularité (Dollar-Cost-Averaging) : Les versements mensuels automatisés profitent
de l'effet des coûts moyens. Les décisions émotionnelles sont éliminées, la volatilité est
lissée. Quand le prix est élevé, on achète peu d'actions ; quand le prix est bas, on en
achète beaucoup.

𝑥3

Facteur temps (Commencer tôt) : Le temps est le levier le plus puissant. Celui qui
commence 10 ans plus tôt ne doit souvent cotiser que la moitié pour atteindre le même
objectif. J'ai créé un fichier Excel qui me montre combien d'années, combien de
versements mensuels et à quel taux d'intérêt j'aurais pu être millionnaire à 65 ans.
Bon... trop tard pour moi. Apprenez la règle de 72. Exemple : si j'investis 100 000
aujourd'hui à un taux de 4 %, il faut 72 / 4 = 18 ans pour que le capital double et
atteigne 200 000. La même chose s'applique à l'inflation : avec une inflation de 4 % par
an, votre argent perd la moitié de son pouvoir d'achat en 18 ans.

𝑥4
Formation et continuité : Rester engagé pour comprendre les cycles du marché.
L'apprentissage continu empêche les mauvaises décisions.

𝑥5

Compréhension de la mécanique : Saisir les fondamentaux des actions, obligations,
titres de créance et de l'inflation. Le savoir protège contre les ventes de panique.
Comprendre également si vos cotisations au fonds de pension sont traitées selon le
système de répartition ou le système de capitalisation.

𝑥6
Gestion de portefeuille : Savoir comment combiner des actifs (actions, obligations,
crypto, matières premières comme l'or) pour diversifier les risques. C'est pourquoi il
faut toujours lire les petites lignes d'une brochure d'investissement.

2. Le Moteur : Mathématiques et Croissance
Variable Explication

𝑥7

Effet des intérêts composés : La « huitième merveille du monde ». Les rendements
(dividendes, intérêts) sont immédiatement réinvestis pour générer de nouveaux
rendements. C'est le cœur de la courbe exponentielle. Voir 𝑥3 —mon exemple Excel,
où l'effet des intérêts composés est visible dans les formules.

𝑥8
Temps de doublement (Règle de 72) : Règle empirique : $72 / \text{taux d'intérêt} =
\text{années jusqu'au doublement}$. Aide à évaluer réalisteement l'impact à long terme
(à 7 % de rendement, environ 10 ans).

𝑥9
Inflation (Protection du pouvoir d'achat) : L'argent nominal ne vaut rien s'il achète
moins. La stratégie d'investissement doit viser un rendement réel (rendement moins
inflation) d'au moins 2 à 3 %. L'État est bien content lorsque une inflation élevée



dévalorise ses dettes. Mais une partie de ces dettes, c'est votre assurance retraite.

3. La Structure : Instruments et Stratégie
Variable Explication

𝑥10
Structure des coûts (TER et frais) : Les coûts rongent l'effet des intérêts composés.
Une différence de 1 % par an peut coûter jusqu'à 30 % du capital final sur 30 ans. Des
coûts bas sont critiques.

𝑥11

Fonds de capitalisation (thesauriants) : Les fonds qui réinvestissent
automatiquement les gains sont essentiels pour l'effet des intérêts composés (𝑥7). Ils
évitent le risque de réinvestissement et la complexité fiscale pendant la phase
d'épargne.

𝑥12
Stratégie et allocation d'actifs : Définir ses objectifs (risque vs. rendement). Pour les
jeunes, une part élevée en actions (80 à 100 %) est judicieuse. Utiliser le pilier 3a pour
les avantages fiscaux.

𝑥13

Risque de change : La diversification mondiale est importante. Une stratégie purement
en monnaie nationale comporte des risques. Les devises étrangères peuvent stabiliser le
portefeuille mais introduisent des risques de taux de change. C'est bien qu'un Treasury
Bond américain offre 5 % de rendement, mais si l'USD perd régulièrement de la valeur
par rapport à votre monnaie, ce gain s'évapore.

𝑥14
Planification fiscale : Les impôts réduisent le rendement net. L'utilisation de comptes
fiscalement avantageux (comme le 3a) et la compréhension de l'impôt à la source et de
l'impôt compensatoire font partie de la stratégie.

4. L'Objectif : Conversion en rente
Variable Explication

𝑥15

Taux de conversion en rente : Le pourcentage auquel le capital accumulé est converti
en rente annuelle. Un taux en baisse signifie qu'il faut plus de capital pour obtenir la
même rente. En Suisse, le taux de conversion n'est pas fixé uniquement par l'État, mais
résulte de l'interaction entre la législation, les autorités de surveillance et les caisses de
pension elles-mêmes.

5. La Protection : Gestion des risques et résilience
Variable Explication

𝑥16
Réserve d'urgence (Liquidité) : Avant d'investir à long terme, il faut disposer d'un
coussin pour les dépenses imprévues (voiture, perte d'emploi). Sinon, on peut être
contraint de vendre lors d'un krach, ce qui annule l'effet des intérêts composés (𝑥7).

𝑥17
Couverture d'assurance : Que se passe-t-il en cas d'invalidité ou de décès ? Sans
assurance-invalidité (AI) ou assurance-vie temporaire, la prévoyance (𝑥2) peut s'arrêter
brutalement.

𝑥18
Résilience psychologique : La capacité à éviter les ventes de panique lors des baisses
importantes du marché. Si l'on vend à -30 %, la formule est cassée. Une variable «
douce » mais cruciale. Personnellement, je ne vends jamais à -30 %.

𝑥19
Évolution du coût de la vie : Pas seulement l'inflation (𝑥9), mais aussi les
changements personnels de mode de vie (enfants, achat d'une maison, santé)
influencent le capital réellement nécessaire.



Résumé de la formule

𝑌(𝑅𝑒𝑡𝑟𝑎𝑖𝑡𝑒 𝑠𝑒́𝑒́) = 𝑓( 𝑥1…𝑥6
𝐵𝑎𝑠𝑒

𝑥7…𝑥9
𝑀𝑜𝑡𝑒𝑢𝑟

𝑥10…𝑥14
𝑆𝑡𝑟𝑢𝑐𝑡𝑢𝑟𝑒

𝑥15
𝑂𝑏𝑗𝑒𝑐𝑡𝑖𝑓

𝑥16…𝑥19
𝑃𝑟𝑜𝑡𝑒𝑐𝑡𝑖𝑜𝑛

Conclusion pour les jeunes : La plupart des variables sont sous leur contrôle. Le plus grand
levier n'est pas le timing parfait du marché (𝑥6), mais commencer tôt (𝑥3), garder les coûts bas (
𝑥10) et maintenir des versements réguliers (𝑥2). Tout le reste est de l'optimisation.
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